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Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

.,N 3.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , » nd kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlolin ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
anßcrhalv Bezirks I 2» Monats-

aboliiiemenl nach Verhältnis.

Samstag den 9 . Januar.

JnsertionSgebiihr für die lspaltige Zeile aus ge
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1886.
Bestellungen

auf den

für dns lausende Ouartal können bei allen
Poststellen und den betr . Postboten gemacht werden.

Nagold.
Mn die Zerren Artsvorfteher.

Bekanntmachung,
betreffend das Militär Ersatz -Geschäft Pro 1886.

Für das Ersatz -Geschäft pro 1886 erhalten die
Herren Ortsvorsteher nachstehende Weisungen:

1) Die durch ss. 56 der Ersatz - Ordnung vor¬
geschriebene Aufforderung der Militärpflichtigen zur
Anmeldung behufs Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle ist nunmehr zu erlassen und das ausgc-
solgte diesbezügliche Plakat öffentlich anzuschlagen.

Hinsichtlich der Verpflichtung zur Anmeldung
verweist man außer den einschlägigen gesetzlichen Be¬
stimmungen in Z. 23 und 27 , Ziff . 6 der Ersatz-
Ordnung , auch aus den Erlaß des K . Oberrekrutie-
rungSrats , betreffend die Anmeldung der Militär¬
pflichtigen zur Ausnahme in die Stammrolle , vom 9.
Dezember 1875 (Minist .-Amtsbl . Seite 403 .)

2 ) Die Rekrutierungsstammrollen sind streng
nach den durch die ZZ. 43 — 45 der Ersatz -Ordnung
gegebenen Vorschriften und nach dem dort vorge¬
schriebenen Schema 6 (Reg .-Bl . von 1875 , Nr . 35,
S . 22 , 23 und 63 ) anzulegen und gemäß Ziff . 4
der Verfügung des K. Oberrekrutierungsrats vom
16 . Februar 1876 , betreffend die Anlegung der Ne-
krutieruttgsstanunrollen (Minist .-Amtsblatt S . 66 und
67 ) vorschriftsmäßig zu beurkunden , nämlich
1 a) von dem Gcmeinderate , daß die Prüfung der

Stammrolle durch ihn erfolgt sei,
d ) von dem Ortsvorstehcr , „daß die durch § . 56

Ziff . 1 der Ersatz -Ordnung vorgeschriebene öf¬
fentliche Aufforderung zur Anmeldung zur Re-
krutieruugsstammrvllc stattgefunden habe , und
daß durch die Geburtslisten die ergangenen
Anmeldungen und die amtlichen Nachforschungen
der Ortsbchördeu keine weiteren zur Aufnahme
sich eignenden Pflichtigen haben ermittelt wer¬
den können " .
Mit den in Z. 45 Ziff . 11 der Ersatz -Ordnung

verlangten Beilagen sind sodann die Rekrutierungs-
stanunrollcn bis zum 13 . Februar d . I . an den
Zivil -Vorsitzenden der Ersatzkommissivn (K. Oberamt)
einzurcichen.

In die Rubrik „Bemerkungen " der Stammrolle
sind alle Bestrafungen und sonstigen Angaben einzu¬
tragen , welche zur Beurteilung des Lebenswandels
des Militärpflichtigen von Bedeutung sind . In dieser
Hinsicht wird noch besonders auf den Ministerialerlaß
vom 12 . Mai 1883 , Minist .-Amtsbl . Nr . 7, S . 118,
aufmerksam gemacht , wornach nicht blos die in den
Strafregistern enthaltenen , sondern alle den Ortsvor¬
stehern zur Zeit der Aufstellung der Rrkrntieruugs-
Stammrollen überhaupt bekannten Vorbestrasungen der
Militärpflichtigen und zwar auch die Polizeistrafen
ausnahmslos in die Rekrutierungs -Stammrolle eiuzu-
tragcn sind. Bei Militärpflichtigen , welche zur Zucht¬
hausstrafe oder zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt sind , W . 28 und 35 der Ersatz -Ord¬
nung , ist das Straf -Erkenntnis beizuschließen.

3) Die im Jahre 1886 in das militärpflichtige
Alter eintretenden zum einjährig -freiwilligen Dienst
Berechtigten , welche nicht bereits vorher zum aktiven
Dienst eingetreten sind , sind speziell darauf aufmerk¬

sam zu machen , daß sie sich in diesem ihrem ersten
Militürpflichtjahr nicht nur gleich deir übrigen Mili¬
tärpflichtigen zur Stammrolle auzumelden , sondern
außerdem gemäß Z. 93 Z . 2 der Ersatz -Ordnung bei
der Ersatzkommission ihres Gcstellungortes schriftlich
oder mündlich zu melden und unter Vorlegung ihres
Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von der
Aushebung zu beantragen haben.

4 ) Wegen der Ansprüche auf Zurückstellung
oder Befreiung wird auf K. 30 , 31 und 62 Ziff . 7
und hinsichtlich der vorzulegenden Urkunden , sowie
der Behauptung , au Epilepsie zu leiden , auf sst 64
Ziff . 5 der Ersatz -Ordnung erwiesen.

Den 5 . Januar 1886.
_K . Obe ramt . Güutne  r.

Amtmann Wiegandt  von Nagold winde seinem An¬
suchen entsprechend auf die erledigte Amtmanusstelle bei dem
Oberamt Ulm gnädigst versetzt.

Gestorben:  Den 5 . Jan . zu Hall Generalsupcrinten-
dent Prälat v . Beck. _

Die auswärtige Politik im neue » Jahre.
Die allgemeine politische Lage , soweit sie durch

die Balkankrisis beherrscht wird , hat die friedliche
Physiognomie , welche sie durch den serbisch-bulgari¬
schen Waffenstillstand kurz vor den Weihnachtsfeier¬
tagen erhielt , erfreulicher Weise auch in das neue
Jahr mit herübergenommen . Allerdings ist die Stim¬
mung zwischen den beiden kriegführenden Parteien
selbst noch immer eine etwas gespannte , aber sie
werden sich auch fernerhin den Wünschen der Mächte
zu fügen haben und diese gehen nach wie vor dahin,
daß sich der jetzige Waffenstillstand in einen definiti¬
ven Frieden zu verwandeln habe . Die ungewöhnlich
lange Dauer desselben , die bekanntlich bis zum 1.
März bemessen ist, berechtigt zu der Erwartung , daß
es in dieser Frist gelingen werde , die verschiedenen
Spczialsragen in der gegenwärtigen Orientkrisis , über
welche bisher unter den Mächten noch Meinungsver¬
schiedenheiten herrschen , ihrer Klärung und Lösung
entgegen zu führen und hierdurch der Wiederherstel¬
lung befriedigender Zustände in den Balkanlündern
den Weg zu ebnen.

Eine ecfreuliche Nachricht ist noch kurz vor
Jahreswechsel aus Zentralasien eingetroffen , nämlich
diejenige von der in der Hauptsache glücklich erfolg¬
ten Feststellung der neuen afghanischen Grenze durch
die zu diesem Zwecke ernannte englisch-russische Kom¬
mission . Die Grenzregulierung ist bis zu dem in
dem afghanischen Streitfall vielgenannten Merutschak
gediehen und bleibt nunmehr der Kommission nicht
mehr viel zu thun übrig . Die erfolgreiche Abwicke¬
lung dieses schwierigen Geschäftes berechtigt zu der
Annahme , daß vorläufig wenigstens der englisch-russi¬
sche Jnteressenstreit in Zentralasien „kaltgestellt " ist
und hieraus ergiebt sich für die Weltlage ein neues
beruhigendes Moment.

Zwei Länder waren es , welche durch die sie
bewegenden wichtigen inneren Fragen gegen Jahres¬
ende die Aufmerksamkeit der Politischen Welt mit in
Anspruch nahmen und auch jetzt noch durch die eigen¬
tümlichen Verhältnisse in ihrer inneren Politik nicht
geringes Interesse erregen . Zunächst wird das briti¬
sche Jnselreich noch immer durch die unklare Situation
beherrscht , welche die jüngsten Parlamentswahlen ge¬
schaffen haben und erst in den kommenden Wochen
muß es sich entscheiden, ob das konservative Kabinet
Salisbury im neuen Parlamente auf eine Mehrheit
rechnen kann. Große Aussicht ist hierzu freilich
nicht vorhanden , aber auch für ein liberales Kabinet
sind die Chancen nicht besonders günstig , da die

liberale Partei durchaus nicht über die absolute Mehr¬
heit verfügt . Die parlamentarische Situation in
England stellt sich also für jetzt noch als höchst
schwankend dar und falls sie länger andauert , dürfte
hierdurch auch die auswärtige Politik Britaniens in
ungünstiger Weise beeinflußt werden . — Genau die¬
selbe unklare Situation , wie jenseits des Kanals,
waltet in Frankreich vor . Auch hier gestattet der
Kampf der Parteien noch keinen klaren Blick auf die
nächste politische Zukunft des Landes , die Wieder¬
wahl Grevy 's zum Präsidenten der Republik ist nur
ein selbstverständliches Ergebnis der augenblicklichen
Lage und selbst die Konstituierung eitles neuen Mini¬
steriums würde gegenüber der Thatsache , daß Monar¬
chisten und Radikale sich in jedem Augenblicke zur
ausschlaggebenden Partei verbinden können , nur als
ein höchst fragwürdiges Werk erscheinen. Bis zur
Stunde ist aber noch immer nicht bekannt , ob die
Neubildung des Ministeriums endlich gelungen ist,
nur ist gewiß , daß sich Herr Brisson nochmals auf 's
Bestimmteste geweigert hat , seine Demission als
Kabiuetchef zurückzunehmen . Diese zerfahrenen inne¬
ren Verhältnisse werden allem Anschein nach auch
aus die Auswärtigen Angelegenheiten der französischen
Republik lähmend einwirken und dürfte dies nament¬
lich in Bezug auf die Weiterentwickelung der Ton-
kinfrage gelten , welche auch im neuen Jahre für
Frankreich ein ungelöstes Problem bleiben wird.

Oesterreich ist in seiner äußeren Politik in
derselben stabilen Haltung geblieben , wie Deutschland,
speziell in Bezug auf die deutsche auswärtige Politik
muß aber mit Genugthuung konstatiert werden , daß
es ihr wiederum in bewundernswerter Weise gelun¬
gen ist , ernste Konflikte zwischen den europäischen
Mächten zu verhüten und unter dem Zeichen dieser
Friedenspolitik tritt das gesamte Europa in das neue
Jahr ein . Das Friedensbündnis zwischen den drei
Kaiserreichen hat sich Dank der Uneigennützigkeit und
Selbstlosigkeit der deutschen Politik ganz entschieden
bewährt und tritt dies auch deutlich in der gegen¬
wärtigen Orientkrisis hervor . Allerdings werden
uns auch in dem neubegonnenen Jahre neue Krisen,
Ueberraschungen und Zwischenfälle sicher nicht er¬
spart bleiben , aber die gewaltige Tragkraft , welche
der Friedensgedanke in Europa gezeigt hat , erfüllt
mit der frohen Zuversicht , daß auch Heuer die friedli¬
chen Beziehungen zwischen den maßgebenden Natio¬
nen unseres Erdteils aufrecht erhalten bleiben werden.

Tages -Neuigkeiten.
chtz Nagold,  7 . Jan . Auch Heuer hielt die

stiseumsgesellschaft ihren Weihnachtsabend in her¬
kömmlicher Weise im Gesellschaftslokale ab. Die
Teilnahme war eine sehr lebhafte und ließen es sich
die musikalischen Kräfte der Gesellschaft sehr angele¬
gen sein, die Unterhaltung durch Gesang und Klavier¬
spiel aufs angenehmste zu würzen . Eine Verlosung
von nahezu 200 teils angekaufter , teils gestifteter
Gegenstände fesselte mehrere Stunden die Aufmerk¬
samkeit der Teilnehmer , wobei es zu manchen Scher¬
zen Veranlassung gab . So soll z. B . dem glückli¬
chen Gewinner einer Flasche ächten Marsala -Weins
dieselbe während der Nacht ganz zu Wasser geworden
sein. Zu rasch für viele verflossen die gemütlichen
Stunden , und machte sich da und dort der Wunsch
geltend , daß die vor einigen Jahren so beliebten
Familienabende wieder eingeführt werden möchten, um
die Geselligkeit mehr und mehr zu fördern , wozu
auch der häufigere Besuch der Gesellschaftsabende
wesentlich beitragen würde . Noch sei hier bemerkt,

»F.'—



daß bei der im Dezember gehaltenen Generalversamm¬
lung , Herr Sägmühlebesitzcr Klingler zum Gesell¬
schaftsvorstand und Herr Musikoberlchrcr Hegelc zum
Vizevvrstand und Vergnügungsrat gewählt wurden.
Wir zweifeln nicht , daß es den beiden Herren unter
Mitwirkung des Vereins -Ausschusses gelingen wird,
allen gerechten Wünschen der Mitglieder zu entsprechen.

* Nagold.  Am Erscheinungsfest abends
brannte in Jselshausen das letzte Haus an der Straße
nach Unterschwandors ( früher Schreiner Schatz gehö¬
rig ) bis auf den Grund nieder . Da solches ganz
frei stand , so war auswärtige Hilfe nicht nötig.

^ chh Oberschwandors,  4 . Jan . Heute mor¬
gen 6 */- Uhr wurden wir durch Feuerallarm erschreckt.
Es brannte in der Zehntscheuer . Das Feuer legte
in kurzer Zeit zwei mit Heu und Stroh angefüllte
Scheunen in Asche. Ein Doppelhaus , das von 2
Familien bewohnt war , wurde ebenfalls von den
Flammen ergriffen und mußte niedergerissen werden,
wobei ein Mann der Haiterbacher Feuerwehr verun¬
glückte. Die Feuerwehren von Haiterbach und Wald¬
dorf , sowie die Löschmannschaften von Beihingen,
Egenhausen und Oberschwandors hatten vollauf zu
thun , um den Brand auf seinen Herd zu beschränken,
was auch nach großen Anstrengungen gelang . Der
Schaden iit leider nur teilweise versichert . Als Ent¬
stehungsursache vermutet man Brandstiftung.

Tübingen,  2 . Jan . Auf Anregung der Fbau
Prof . Weber hat sich in den letzten Tagen ein Ko¬
nnte gebildet , welches Beiträge sammeln will , um
unserer volkstümlichen , in der Frauenwelt besonders
beliebten Schriftstellerin Ottilie Wildermut hier ein
einfaches Denkmal zu errichten.

Stuttgart,  25 . Jan . In die unterirdischen
Abzugskanäle unserer Stadt ist in vorgestriger Nacht
ein französischer Geschäftsreisender , der einen Teil
des Abends im Schützcnhof zugcbracht hatte , auf bis
jetzt unerklärliche Weise hineingeraten und wurde
nach Stunden fürchterlicher Angst und nachdem er
auf seinem schrecklichen Weg mit aller Kraft Hilfe¬
rufe ausgestoßen hatte , die auch mehrfach vernommen
worden waren , ohne daß man sie weiter verfolgen
konnte , in der Nähe des botanischen Gartens morgens
halb 8 Uhr von H - Hvfgärtner Ehmann , dem Tode
nahe , halb erstarrt und mit Koth überzogen aus sei¬
ner grausigen Lage befreit . Wäre er noch wenige
Meter weiter geraten ans seinem Wege , so wäre er
in den großen Schlammsammler hineingekommen und
ohne Zweifel verloren gewesen.

Stuttgart,  3 . Jan . In der hiesigen Syna¬
goge fand diesen Vormittag unter ziemlich starker
Beteiligung eine Gedächtnisfeier Moses Mendels¬
sohns  statt . Kirchenrat Dr . Wassermann hielt eine
geist- und gehaltvolle Rede , welche eine erschöpfende
Studie des Lebensganges des berühmten Philosophen
bildete und allgemeinen Anklang fand.

Stuttgart,  5 . Jan . Die Dauer des am
19 . d. M . beginnenden Landtags wird zum voraus
auf etwa 2Us Monate berechnet. Die Hauptaufga¬
ben , die zu erledigen sein werden , sind neben dem
Feldbereinigungsgesetz das Gesetz, betreffend die Stell¬
vertretungskosten der in der Kammer sitzenden Beam¬
ten und das Verfassungs -Revisions -Gesetz, betreffend
die Vermehrung der Mitglieder der ersten Kammer.
Die Durchberatung dieser Gegenstände wird ziemlich
viel Zeit in Anspruch nehmen , da in all diesen Fra¬
gen prinzipielle Gegensätze sowohl in als zwischen
den beiden Häusern zum Ausdruck kommen werden.
Auch erwartet man , daß die bis dahin jedenfalls er¬
schienene Vorlage , betreffend das Branntweinmonopol,
zur Sprache kommt , und zwar auf Anregung der
Regierung.

Stuttgart,  6 . Jan . Die Landesversammlung
der Volkspartei beschloß eine Resolution gegen einen
württcmbcrgischen Auslieferungsvcrtrag , gegen das
Branntweinmonopol und gegen den Wollzoll.

lieber einen Unglücksfall in Obertürk heim
wird geschrieben : Gestern , am Neujahrsabcnd , wartete
eine große Anzahl Personen am Perron des Bahn¬
hofs Obcrtürkheim auf den Zug Eßlingen -Stuttgart,
darunter der mit seinem Sohne von Uhlbach gekom¬
mene Papier - , Pappdeckel - und Brennmaterialien-
händler Böhmerle  aus Stuttgart . In dem Augen¬
blicke, als der Zug einfuhr , erhielt der hart am
Rande stehende Böhmerle von hinten einen Stoß
und siel hinab auf die Schienen , so daß der ganze
Zug über seinen Körper ging , der entsetzlich zugerich¬
tet wurde . Böhmerle war sofort tot . Sein Sohn
will den Manu bemerkt haben , der den Stoß ver - !

setzte und sich sofort flüchtete ; der Kleine rannte ihm
nach , soll aber im Laufe aufgehalten worden sein,
so daß der Urheber des Unglücks entkam.

Eßlingen,  2 . Jan . Der erste Gewinn der
Frauenkirchenbau -Lotterie mit 20 000 — fiel dem
Schultheißen und Verwaltungs -Aktuar Meßmer in
Altshausen O .A. Saulgau zu.

In Eßlingen  langte beim Komite der dor¬
tigen Kirchenbaulotterie von einer Frau ein Brief
mit der Bitte an , auf ihre Losnummer doch einen
Gewinn kommen zu lassen und wenn es auch nur
ein paar Hundert Mark wären.

Neresheim,  30 . Dez . Die Arbeiten beim
Ncresheimer Marmorbruch schreiten stetig voran.
In den letzten Tagen fand man große Blöcke , die
sich zu Säulen eignen . Bis jetzt wurden 2400 Ztr.
Marmor (meistenteils Abfälle ) verkauft . Ein Archi¬
tekt aus Newyork , dem Proben geschickt worden sind,
bat um Uebertragung der Generalagentur für Nord¬
amerika und zahlt pro Kbm . 100 ^ , frei Bopfin-
gen . Ein Bildhauer in Zürich , der Proben vom
Dunstclkinger weißen Marmor erhielt , schreibt , das
Material sei feinkörnig , kompakt und sehr gut zu
hauen , es lasse sich fein schleifen und polieren.

Geislingen,  3 . Jan . Heute abend 8 Uhr
ereignete sich hier ein erhebliches E i s en b a h n u n g l ü ck.

"Der Dampfkessel einer Hilfsmaschine ist geplatzt . 2
Wagen sind verbrannt ; Führer tot ; Heizer schwer
verletzt . — lieber das Geislinger Eisenbahnunglück
geht uns von anderer Seite folgender Bericht zu:
Am Zug 605 explodierte auf der Station Geislingen
gestern (3 . Jan .) abends etwa um U-8 Uhr der
Dampfkessel der Schiebmaschine . Führer Wagner
wurde etwa 200 in weit gegen Geislingen hinabge¬
schleudert und dort in einem Garten tot aufgefunden.
Heizer Fingerle wurde links an die Mauer geworfen
und so verletzt , daß er heute früh starb . Wagen¬
wärter Schmid wurde ebenfalls verletzt . Der Kessel
wurde gänzlich von den Rädern getrennt und liegt
in umgekehrter Richtung auf der Bahnlinie . Die
explodierte Schiebmaschinc befand sich am Ende des
Güterzuges , der sich in der Richtung Geislingen -Am-
stetten zu bewegen hatte . Die Ursache der Explosion
ist unaufgeklärt ; drei Güterwagen wurden zerstört.
Eines der beiden Geleise war heute früh bereits
wieder frei gemacht. Nach anderer Nachricht wäre
das 2 . Geleise fahrbar geblieben.

Auf Anregung der Herren Gutsbesitzer Möh-
ring und Keller voll Süßen  versammelten sich am
2. Januar inGeislingen  etwa 150 Wollprodu-
zenten der Bezirke Geislingen und Göppingen im
Ochsen zu Süßen , um einen Austausch der Ansichten
bezüglich der Wollzollfragc zu veranlassen . Mit
Ausnahme eines einzigen Anwesenden , des Herrn
Isidor Veit aus Stuttgart , Vertreters für mehrere
Wollspinnereien , nahm die ganze Versammlung Stel¬
lung für den Wollzoll und einigte sich in dem Be¬
schluß , eine Petition für dessen Einführung an den
Reichstag abgehen zu lassen.

Gmünd,  1 . Jan . Die Polizei notierte heute
nackt einen jungen Mann , der eine Pistole bei sich
führte und des sog. Neujahrsschießens stark verdäch¬
tig war . Der 18jährige Bursche ging heim und er¬
schoß sich aus Angst.

In Weingarten  wollte ein Manu einem
Schulknaben die Handhabung eines Revolvers zei¬
gen . Dieser ging dabei los , der Schuß traf den
Knaben in den Mund , die Kugel prallte aber an
den Zähnen ab , so daß nur eine leichte Fleischwunde
die Folge war . (Der muß gewiß ein gutes Gebiß
haben .)

Eine unvermutete Weihnachtsbescheerun  g
wurde einem Wirt in .Kuhardt zu Teil . Dessen
Frau beschenkte ihn mit Drillingen , zwei Knaben und
ein Mädchen ; Mutter und Kinder sind gesund . Die
Taufe der jungen Weltbürger ging unter großartiger
Beteiligung der Gemeinde vor sich.

Die gestern in Leipzig  abgehaltcuc Versamm¬
lung der Wolliudustricllen war von einigen hundert
Interessenten aus allen Teilen Deutschlands besucht.
Die Versammlung beschloß einstimmig in Erwägung,
daß die deutsche Landwirtschaft im Stande sei, der
Wollindustrie ein Quantum von 2 400 000 Zentnern
Wolle zu liefern , daß aber die Wollindustrie durch
den Zoll in ihrer Weiterentwickelung aufgehaltcn,
ihre Konkurrenz im Jnlande in Frage gestellt und
ihre Exportsähigkeit vernichtet werden würde , gegen
die Einführung des Wollzvlles zu Protcstircn , und

Petitionen an den Reichstag und Bundesrat zu
richten.

Berlin,  30 . Dez . Eine große Versammlung
Berliner und altdeutscher Spiritushändlcr  tagte
hier gestern . Sie beschloß eine Petition gegen  das
Monopol und eine lebhafte Agitation in diesem Sinne.

Berlin,  3 . Jan . Aus Liegnitz wird geschrie¬
ben : Ein Neujahrsgeschenk , das eine große Anzahl
von Familien erffeut , ist die Begnadigung der we¬
gen Insubordination beim Baden zu längeren Fe¬
stungsstrafen verurteilten Königsgrenadiere zur Hälfte
ihrer Strafe . Nur dem mitschuldigen Einjährigfrei¬
willigen ist die Begnadigung nicht zu teil geworden,
wohl weil diesem bei seiner höheru Bildung eine
größere Verantwortlichkeit für seine Weigerung , zu
gehorchen , beigemessen ist.

Berlin,  4 . Jan . In gut unterrichteten Krei¬
sen verlautet , die Regierung sei entschieden gegen
den Wollzoll.

Berlin,  4 . Jan . Nicht eine allgemeine Am¬
nestie , sondern eine Anzahl von Begnadigungen , von
Fall zu Fall geprüft , ist gestern erfolgt . Besonders
besprochen wird die überaus herzliche Weise , mit wel¬
cher der Kaiser gestern Bismarck und Moltke begrüßte
und ihnen dankte ; auch die Kaiserin sagte dem Für¬
sten Bismarck warme Dankesworte , während welcher
dieser der Kaiserin die Hand küßte. Der Kaiser
hatte den Fürsten Bismarck wiederholt umarmt . Der
allgemeine Eindruck war,  daß in diesem Moment
sich die Geschichte der vergangenen 25 Jahre per¬
sonifiziere.

Berlin.  4 . Jan . Der Urenkel Moses Mcn-
delssohn 's , Geh . Kommerzienrat Franz Me ndels-
sohn,  hat der Universität eine Schenkung von
150000 ^ für Studierende der philosophischen Fa¬
kultät gemacht.

Berlin,  4 . Jan . Aus allen Städten des
Reichs und denjenigen des Auslandes , in denen
Deutsche wohnen , laufen Telegramme ein über die
festlichen Veranstaltungen , welche zu Ehren des 25-
jährigcn Regierungsjubiläums des Königs Wilhelm
begangen wurden . Wenn der schönste Lohn , den
ein Herrscher für sein Wirken empfangen kann , die
Liebe des Volkes ist , so konnte Kaiser Wilhelm an
seinem gestrigen Jubeltage sich überzeugen , sofern es
dessen überhaupt noch bedurft hätte , daß er geliebt
wird , wie vor ihm kein Monarch der Erde.

Berlin,  4 . Jan . Die Illumination der Stadt
am gestrigen abend war glänzend . Bei dem von den
Kriegervereinen abends in der Garnisoukirche veran¬
stalteten Festgottesdienfte feierte wiederum Hcffpredi-
ger Frommel den Kaiser als Friedeusfürsten . Bei
der Festvorstellung im Opernhausc , welcher das Kai¬
serpaar mit allen Familienmitgliedern , der König
von Sachsen und die andern fürstlichen Gäste bei¬
wohnten , wurde dem Kaiser beim Eintritt und beim
Verlassen des Hauses unter Hüte - und Tücherschweu-
ken ein dreimaliges begeistertes Hoch dargebracht , der
Kaiser trat an die Brüstung und dankte , sich huld¬
voll verneigend , nach allen Seiten.

Berlin,  5 . Jan . Der Kaiser hat nicht eine
Amnestie , sondern eine Anzahl Begnadigungen
unterzeichnet , welche sich nicht auf politische Verbre¬
chen beschränken, und welchen genaue Untersuchungen
der einzelnen Fülle zu Grunde liegen.

Berlin,  5 . Jan . Die Post - Sparkassen -Vor-
lage wird iu der gegenwärtigen Reichstagssession
nicht wieder eingebracht werden.

Berlin,  5 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
erinnert daran , daß am 1. Jan . 10 Jahre verflos¬
sen sind seit Einführung der jetzigen Münzgesetzge¬
bung . In dem Umstande , daß kaum Jemand dieses
Jubiläums Erwähnung gethan , erblickt das Kanzlcr-
organ den Beweis , wie sehr wir uns in die neuen
Müuzverhältnisse hineingelebt haben und wie gering
die Neigung ist, zu der früheren Vielgestaltigkeit zn-
rückzukehren.

Die festlichen Klänge vom 3. Januar sind nun
verhallt , aber in den Herzen aller echten Deutschen
in- und außerhalb der Rcichsgrenzcn klingt die Ju¬
belfeier Kaiser Wilhelms nach. Dieselbe bewegte sich
allerorten , wo man sic beging , nur im einfachen
Rahmen und dies entsprach ja nur den Wünschen
des greisen Monarchen ; eine Ausnahme machte jedoch
die öieichshauptstadt , wie das ja auch ganz natürlich
erscheint. Bei der Feier am Hofe bot die Gratu-
lationsconr , welche die Kaiserlichen Majestäten im
Weißen Saale des Palais abhielten , ein glänzendes
Bild dar , dessen Mittelpunkt selbstverständlich das



erlauchte Herrscherpaar bildete , dem die ehrfurchts¬
vollen Ovationen der festlichen Versammlung galten.
Während die Kaiserin unter einem Thronhimmel
Platz genommen hatte , nahm der Kaiser , seiner er¬
lauchten Gemahlin zur Rechten , die Glückwünsche der
Versammlung stehend entgegen und da die Gratula-
tionskour über eine halbe Stunde dauerte , so kann
man schon aus dem erwähnten Umstande einen er¬
freulichen Schluß auf die Rüstigkeit des erhabenen
Jubilars ziehen . Die Feierlichkeit im Weißen Saale
bot zwei besonders zugleich weihevolle und rührende
Momente dar : Einmal die Beglückwünschung des
Kaisers durch den Reichskanzler Fürsten Bismarck
und dann durch den Generalfeldmarschall Grafen
Moltke . Der Kanzler wie Graf Moltke wurden
vom Kaiser durch Umarmung und Kuß auf die
Wange ausgezeichnet und man sah dem kaiserlichen
Herrn die tiefe Bewegung an , in welche ihn diese
Szene versetzte. — Bon den deutschen Souverainen
war neben den fürstlichen Verwandten der kaiserlichen
Familie , den Großherzögen von Baden und Weimar,
noch der König von Sachsen zur persönlichen Be¬
glückwünschung des Kaisers erschienen , durch welche
unerwartete Aufmerksamkeit der Kaiser sichtlich ange¬
nehm überrascht wurde.

Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
der Türkei betreffend die künftigen türkischen Ein¬
gangszölle führten den „Berl . Pol . Nachr ." zufolge
zu einem befriedigenden Ergebnisse.

Oesterreich -Ungaru.
Das „Fremdenblatt " sagt , Europa verehre in

dem ehrwürdigen Monarchen einen Fürsten des Frie¬
dens . Wertvoller als der Lorbeer des Siegers sei
ihm die Palme des Friedens geworden . Die Macht¬
stellung des deutschen Reiches in Europa , das innige
Freundschaftsband des deutschen Reiches und seines
Herrschers mit der öster .-ung . Monarchie und ihrem
Kaiser seien zur vornehmsten und stärksten Bürg¬

schaft des europäischen Friedens erwachsen . Die
Macht dieses Friedens -Bollwerks habe sich in man¬
chen politischen Krisen bewährt , und stets war es
Kaiser Wilhelm , der das Gewicht seiner allvcrehrten
Persönlichkeit einsetzt, um den Gefahren eines euro¬
päischen Konfliktes zu .begegnen . Die Völker Oester¬
reich-Ungarns verehren in Kaiser Wilhelm den
Freund ihres erhabenen Monarchen , den Schützer
und Schirmer des europäischen Friedens.

Frankreich.
Paris,  4 . Jan . Freycinet hat nach einer

abermaligen Besprechung mit Grevy den Auftrag zur
Bildung eines neuen Kabinets übernommen.

In Lyon  wurden Maueranschläge mit den
Drohungen verbreitet : „Tod den Ausbeutern ! Es
lebe Eisen , Dolche , Gift und Dynamit ! Die Rechts-
Vollstrecker."

Spanien.
Cadix,  2 . Jan . Die Cholera ist in Atgcsi-

ras ausgebrochen . Am ersten Tage sind 16 Todes¬
fälle konstatiert.

Amerika.
New York,  29 . Dez . Ein Neger Namens

Reed  vergewaltigte und ermordete jüngst ein Mäd¬
chen in Gainstown , Alabama , und ergriff dann die
Flucht . Die gesamte Bevölkerung fahndete auf ihn
und wurde schließlich feiner auf dem Flusse Mobile
habhaft . Bon 200 Mann bewacht , wurde Reed in
Ketten nach dem Schauplatz des Verbrechens gebracht.
Dort gestand er die That ein , worauf er mit Ketten
an einen Baum gebunden und bei lebendigem Leibe
geröstet wurde . Fünfhundert Personen , Weiße und
Neger , bildeten die Zuschauer der gräßlichen Szene.
Er wurde gemartert , indem ein Haufen Scheiter erst
angezündet und dann zerstreut wurde , bis Reed tot
zu Boden fiel und die Flammen ihn verzehrten . Die
Leiche wurde in Asche verwandelt , worauf sich die
Volksmenge zerstreute.

Handel L Uerkehr.
Sliiitgart , 4 . Jan . (MchIbörsO . An heutiger

Börse sind von inländischen Mehlen 880 Sack als verkauft
zur Anzeige gckvmmen zu folgenden Preisen : Mehl Nr . 0:
30 - 3 t 4L, dto . Nr . 1 : 27 4L 50 >̂—29 4L, dlo. Nr . 2:
25 4L 50 4 - 27 4L, dlo . Nr . 3 : 23 50 4 —25 4L, dto.
Nr . 4 : 19 50 4 - 2t  4L 50 4 . In ausländischen Mehlen
kein Handel.

Stuttgart , 4 . Jan . lPreisnotierungcn der Landes-
prodnktenbörse ). Wir notieren per 100 Kilo : Weizen , nieder-
dayr . 4L 19 .25 - 4L 19 .40 , sränk . 4L 19 , Kernen , bayr . 4 17 .50
bis 4L 18 .50 . , Gerste , niederboyr . 4L 18 .75 , Nördlinger
4L 17 .25 , Hafer 4L 13 .10 bis 4L 14 . — .

Stuttgart,  4 . Jan . (Hopfcnmarkt .s Bei schwacher
Zufuhr gingen 72 Ballen aus dem Markte , so das ; jetzt die
älteren Bestände bis auf einige Posten geräumt sind . Preise
von 12 —30 4 pc . Ztr . , ein Posten 10 /z 4L Mittclware
bei gleichen Preisen mehr gefragt ; grüne Sorten begehrt.

Konkurseröffnungen.  Golllieb Tränkte , Bäcker
und Wirt in Allmersbach ('Marbach ). — f Andreas Raaf,
Tuchmachers Verlassenschaftsmasse in Nagold . — Kaspar Knit¬
tel , Schneider und Kleiderhändcr in Roltcnburg

Ntus ' m Herze ' . Schwäbische Bolksklängc . Eine
Auswahl der besten Gedichte in schwäbischer Mundart heraus-
gegcben von Strich -Chapell . Mit vielen Illustrationen . Der
Verleger hat die Sammlung mit zahlreichen Bildern idiMschen
und humoristischen Charakters ausgestattet . Außer den alten
aber ewig neuen , aus der Volksseele unmittelbar hcrausge-
sungenen Volksliedern begegnen wir hier Dichtungen vom Her¬
ausgeber selbst , von G . Seuffer , v. A . Grimminger , H . Bac-
mcistcr , A . Schräder , W . Stein , C . Kimmich , Ncsflcn , Hell¬
mut Weiglc n . a ., in denen sich der schalkhafte Humor , der
Mutterwitz uud die Sinnigkeit der Schwabcnnatur auss man¬
nigfaltigste kennzeichnen . Ein solches , geschmackvoll ausgestat¬
tetes , inhaltlich voll ansprechendes Büchlein dürfte jedem will¬
kommen sein , dem die Musen Liebe zur volksmäßigen Dichtung
und Sangcsfreudigkeit als Angebinde in die Wiege gelegt
haben.

Auflösung des Rätsels in Nro . 2.
Nase — E s a u.

BerantworMcher Redakkeur Steinn >andel  in Nagold. — Druck und
Verlag der Ä. W. Aa iser ' schen Buchhandlung in Nagold.

AnMlü )e und Urlval -AejranntrnaÄmlgeri.
Eröffnung des

Konkursverfahrens.
Ueber den Nachlaß des f Tuchma¬

chers
Andreas Naaf von Nagold

wird heute am 4. Januar 1886 , Vor¬
mittags 11 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der
Herr Gerichtsnotar Mayer  in Nagold
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungeu sind bis zum 4.
Februar 1886 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
biger -Ausschusses und eintretenden Falls
über die in tz 120 der Konkursordnung
bezeichneteu Gegenstände auf

Samstag den 30 . Januar 1886,
Nachmittags 3 Uhr

und zur Prüfung der augemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 13 . Februar 1886,
Nachmittags */-3 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Nachlaßkurator , Carl Essig,
Dreher hier , zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 29 . Januar 1886 Anzeige zu
machen.

Nagold,  den 4 . Januar 1886.
König !. Amtsgericht Nagold.

Burger,  A .-R .-Stv.
Veröffentlicht durch

Gerichtsschreiber Brodbeck.

Nagold.

FchrH-Nttkaiis.
Aus der Kon¬
kursmasse des s

M .Andreas Raaf,
gew. Tuchma¬

chers hier , kommen am nächsten
Montag den II . d. M,

von Morgens 8 V2 Uhr an,
folgende Gegenstände gegen
bare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Ver-

kauf : 2
Schwein,
schneidmaschine , 50

.Dinkelgarben , 260 Ha¬
bergarben . 50 Waizengarben , Ackerboh¬
nen , 40 Ztr . Heu , 1 Haufen Dung,
1 Quantum Kraut und Kartoffel , so¬
dann sämmtliche Waarenvorräthe , be¬
stehend in Tuch , Stoff , Flanell , Frieß,
der vorhandene Vorrat !) an Wolle,
Spulen , Garn und der Handwerkszeug.

Hiezu werden die Liebhaber eingela¬
den.

Den 5 . Januar 1886.
Die Konkurs -Verwaltuug.

Futter-

W i l d b e r g.
In der

Konkurssache
des Karl Kalmbach , Löwenwirths in
Wildberg , ist mit Genehmigung des K.
Amtsgerichts die Schlußvertheilung vor¬
zunehmen.

Der verfügbare Massebcstand beträgt
2639 43 L , welche aber durch die
Massekosten und bevorrechteten Forde¬
rungen erschöpft werden , so daß für
die unbevorrechteten Gläubiger nichts
mehr übrig bleibt . Hievon werden die
Gläubiger unter Hinweisung auf die
88 - 140 und 141 der Konkursordnung
in Kenutniß gesetzt.

Den 4 . Januar 1886.
Koukursverwalter:

Gerichts -Notar Mayer.

Altensteig Stadt.

Glänbiger-Aiifriis.
In der Verlasscnschaftssache des

Martin Henßler , gew. Straßenwärtcrs,
fiüher Fuhrmanns hier,

werden dessen Gläubiger aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen

8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumcl-
den und zu erweisen . widrigenfalls sie
bei der Verlassenschaftsteilung unberück¬
sichtigt bleiben würden.

Den 5. Januar 1886.
K . Amtsnvtariat.

_Ass . Wagner,  St .-V.
Stadtgemeinde Nagold.

Holz -Abfuhr.
Die bisherigen Holzkäufer werden in

ihrem eigenen Interesse dringend auf¬
gefordert , ihr Holz (soweit es bezahlt
ist) aus dem Stadtwald , namentlich
aus der Abteilung Helferwasen (auf dem
untersten Wege ) über die jetzige Schnee¬
bahn abzuführen.

Gemeinderat.

Nagold.

Farreu-Verkanf.
Am Montag den 11. Januar l. I .,

vormittags 10 Uhr,
wird von der städtischen
Farren -Vcrwaltung 1 zum

—ü . - ^ L .Schlachten sehr empfeh¬
lenswerter Fairen im Aufstreich ver¬
kauft , wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Stadlpflegc.
_ _̂ Kapp.

I s e l s h a u s e n.
Sogleich oder bis Lichtmeß liegen

400 Mark
zu 4Vr Prozent zum Ausleihen parat.

Gemeindepflcge.

O b c r j e t t i n g e n.800Z1000 M.
liegen gegen doppelte Lücher-
heit zum Ausleihen parat bei

Stiftungs -Pfleger R e n z.
Ebers Hardt.

28 « Marl
Pfleqschaftsqeld hat gegen gesetzt. Si¬
cherheit sogleich auszulcihcn

Rothfuß . .

Mötzinge  n.M SV«
Pfleggcld hat gegen gesetz-

Sicherheit bis Lichtmeß
auszuleihen

Joh . Friedr . Hauser.

N a g y l d.

Logis!» mmietkil.
Ein kleines Logis ist zu vermieten,

sogleich oder bis Lichtmeß.
Essi  g , Schuhmacher.

Nagold.

MchträberKßmimallkt
zu haben bei

Fritz Köhler.

Das große

KMtzilerii-IcitKtzr
William Lnbck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/° Rabatt.
Umtausch gern gestattet.



Nagold.

(Miln üiiMKtzii
kleized-LxlfsIrt

empfiehlt

ging am
Montag den

4 . d. M.

auf dem Wege von Haiter-
bach über Gündringen und
Vollmaringen nach Bai-
singen ein Portemonnaie
Der redliche Finder wirdmit Geld.

gebeten , dasselbe gegen gute Belohnung
in der Traube in Haiterbach abzuaeben

N o h r d o r f.
13 Stück

MilWwcinc
verkauft am
Donnerstag d.14. ds .,

mittags 1 Uhr,
Christian Kürble.

Wildberg.
Einen Wurf

verkauft
Montag den 11. Januar,

vorm . 11 Uhr,
Gärtner  z . Krone.

Nagold,
Mittwoch den 13. Januar

^verkauft 8 Lt . halb-
^cnglische

zMilUlhwkinc
Gutekunst

z. Pfiug.
R o h r d o r f.

Einen Wurf

Milch- und 2
LLiuscrschweiue

verkauft am Dienstag den 12 . d. M.
mittags 1 Uhr

_ F . Walz,  Bäcker.
Nagold.

8 lfd . Meter

Niierne KriW»
verkauft

Friedrich L u tz, Schreiner.

DenU . Gktsmstehtt«
M gks. Nolh!

Heute versendeten wir im Auftrag
des K. Oberamts an sämtliche Orts¬
vorsteher des Bezirks

Dosts Gesetz über Gemeinde¬
angehörigkeit , I. Teil.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

MMMMÄ

L 's ^

s : Zr»

klivIvgraM.^ lelitzr.
1 i .

OeEuel alle odno küvlrsiolit auf äio
XVitterunF . üerstellniiKSMe-

^ tlioäe . I)ri8 Nomtzut -VerLaliren riii88t;IiIio88liok
aiiAtzvvanät. Ooiriiitieil keinsttz VnMiliruiiA

dei Ai'ö88t6i' kortruiL -̂ tzlniIioUIreit.
U888IK6 kreise.

Gültlingen.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Tode meines

lieben Gatten , für die zahlreiche Beteiligung bei des¬
sen Beerdigung sage ich den Hiesigen und Auswär¬
tigen , besonders den Kriegervereinen , sowie der Frei¬
willigen Feuerwehr und dem Gesangverein von da
herzlichen Dank.

Den 5 . Januar 1886.
Die trauernde Gattin

Wilhelmine Deuble.

Die Königs . Belgischen Postdampfer der „Lest
8tar Istne " fahren von Xnlvverpen jede « Sams¬
tag direct nach

üievM L
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und Arzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
260 - 380 nach Lage der Kajüte ; II . Cl . ^ 220 ; III . Cl . . /L 100.

Man wende sich an von ösn 6eol <e L Usrsil ^ in Antwerpen oder A.
Kock in Ueilbronn und Lvlimiüt L viblmann in Stuttgart oder

an den Bezirks -Agenten Gustav Heller i « Nagold.

Mi >Hs-, K»«s-ä:WerzlohnsPMttki Weberei^
Ebrcndiplom. vv

Schretzheim,
/X HK Station Dillingeu a/D . bei Ulm — Augs - 1
«t Ms M bürg liefert garantiert vorzügliches Garn ?
V/ . a»c- r- rnur 10 Pfg . ,

„2ekn Pfennige ", die Weblöhne bei aus-

Xt/ Ulm 1871. gezeichneter Webart 3— 5 Pfg . billiger München 1875.

Aals  früher ; frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten M
A können diese Fabrik als die ^

Neieße, Kch ti
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Heinrich Müller in Uagold,

den Schneller zu

Th . Rall in Sulz,
Carl Wolf , Herrenberg,
C . D . Beeri ' s Wwe ., Altensteig,

f Jak . Walz . Wildberg,
Ernst Wagner , Gültlingen,
Samuel Walz , Oberschwandorf.

^ Kegen
llsk- L 8ru8t-l-oiüsn
«mit «tis 11 « i - c, Ir'
No»i> - vondons , Rslr - Londons , Knmmi-

Sondon », L packet 20 pfg ., sovio Stotl-

«orck ' soko Srnst -SondVns,  tt packet St>

pfg . Me empfoklvas ^ ertkesten Naoemittel.

Nagold.Magd-Gesuch.
In ein Schulhaus auf dem Lande

mit kleiner Oekonomie wird bis Licht¬
meß ein fleißiges und williges Mädchen
gesucht. Einige Erfahrung im Nähen
erwünscht.

Näheres bei der
Redaktion.

Ein solider , zuverlässiger

Knecht,
welcher mit Pferden und Vieh umgehen
kann , wird sofort gesucht.

G . Frösner,  Gutsbesitzer
in Hochdorf bei Altensteig.

N a g o l d.
Ein solider , tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Beschäftigung.
_ Fr . Freithale r,  Schreiner.

Nagold.
Ein jüngerer

KuWndkr-Gchilfc
kann sogleich eintreten bei
_Chr . Dengler,  Buchbinder.

Nagold.
Auf Lichtmeß findet ein

ordentliches

M Mädchen,
welches allen Haushaltungs-
geschäften vorstehen kann,

eine gute Stelle . Näheres bei der
Redaktion.

Nagold.
Bis Lichtmeß wird für eine kleine

Beamteufamilie nach Horb ein 17— 18-
jähriges , gesundes , fleißiges

Mädchen
gesucht. Zu erfragen auf der

_ Expedition d. Bl.
Nagold.

Mädchen Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen,

nicht unter 18 Jahren , das in allen
Hausarbeiten durchaus erfahren , findet
bis Lichtmeß Stelle . Bei wem ? sagt

die Redaktion.

^ Nagold.
Ein jüngeres , solides

Mädchen
findet bis Lichtmeß eine Stelle . Nä¬
heres sagt

die Redaktion.

' l^ ilt
obiro

LsruIsstörunA . mit rmck olmo Vor-
V1886N, äis k' nvatanstslt kür Alko-
liolismus in 8tsin -8äokingen , kalten.
I )io rrrr Lur irötigen ^ .rrnsioii
nobst Aönausr ^ .uvowunA veräen
auk UsstollunA unter mä88iA6r
Xaobiiabmo 2UA68anät.

LerüAl . amtl . Zepr . ^ .tts8to Oe-
lieilter aller 8tackien gratis . >

Nagold.

Mitten ru onknusen!
Einen gut erhalte¬

nen , gepolsterten Renn¬
schlitten hat zu ver¬

kaufen
I . Brezing,  gepr . Hufschmied.

Für Zurückgabe der Nr . 153 des
Gesellschafters wären wir sehr dankbar.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Frucht - Mr - if - :
Alten  steig , den 5. Januar 1886.

-r ULU UL^
Neuer Dinkel . . . s so 6 10 5 70
Haber . . . . . « so 6 20 5 SO
Weizen . . . . . 8 so 8 40 8 30
Roggen . . . . . 8 20 8 10 8 —
2insen-Gerfte . . . 8 — 7 SV 8 —
Welschkorn. . . — 7 SV - -
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